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Botschaft zum Internationalen Tag zur Aufklärung über die Minengefahr 
und zur Unterstützung von Antiminenprogrammen
4. April 2026

Landminen, explosive Kampfmittelrückstände und behelfsmäßige Sprengvorrichtungen haben verheerende Auswirkungen auf die Zivilbevölkerung, insbesondere auf Kinder. Angesichts der immer zahlreicher werdenden Konflikte und der rasant steigenden Militärausgaben nimmt die Gefahr weiter zu.
Nach dem Ende der Kampfhandlungen verschwinden diese Waffen nicht einfach. Sie lauern auf Feldern in Äthiopien, Kolumbien, Libanon und Myanmar; inmitten der Trümmer in Gaza und in Gemeinden in ganz Syrien. Jahr für Jahr töten sie tausende Menschen und verletzen noch viel mehr – oft noch lange nachdem die Konflikte beendet sind.
Antiminenprogramme spielen an Orten, an denen der Frieden fragil ist, humanitäre Hilfe dringend benötigt wird und die Entwicklung gefährdet ist, eine entscheidende Rolle. Dank dieser Programme können die Vereinten Nationen und ihre Partner unter besseren Sicherheitsbedingungen arbeiten, und die zerstörten Gebiete können sich erholen und wieder aufgebaut werden.
Am heutigen Internationalen Tag zur Aufklärung über die Minengefahr und zur Unterstützung von Antiminenprogrammen rufe ich alle Mitgliedstaaten dazu auf, den einschlägigen Übereinkünften – einschließlich des Antipersonenminen-Übereinkommens – beizutreten und sich daran zu halten, und fordere diejenigen, die ausgetreten sind, nachdrücklich auf, wieder beizutreten. Werden diese unverzichtbaren Übereinkünfte nicht aufrechterhalten, schadet dies dem Schutz der Zivilbevölkerung und gefährdet zusätzlich die 100 Millionen unschuldigen Menschen, deren Leben bereits in Gefahr ist.
Das diesjährige Thema – „In Frieden investieren, in Antiminenprogramme investieren“ – unterstreicht, wie wichtig es ist, die Minenräumung zu beschleunigen, die Aufklärung über die Gefahren zu verbessern, die Hilfe für Opfer auszuweiten, Waffenbestände abzubauen und sich für eine minenfreie Welt einzusetzen.
Wir müssen die von diesen Waffen ausgehende Bedrohung beseitigen – damit alle Menschen überall in Sicherheit und voller Hoffnung leben können.
______________
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